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Im vergangenen Jahr gab es wieder von der Urschelstiftung, dem Nabu 

Vollmaringen, der Stadt Nagold und dem Landschaftserhaltungsverband des 

Landkreises Calw zwei sehr gut organisierte Biotoppflegetage an zwei sehr 

unterschiedlichen Orten. Am 15.02. wurden auf dem Eisberg große Mengen an 

bereits gerodetem Schnittgut zusammengetragen und am 12.07. wurde im 

Kreuzertal Mähgut von Trockenrasenflächen und Feuchtwiesen entfernt. 

Der Schwarzwaldverein war auch dabei, um hier aber noch mehr Mitglieder zur 

Teilnahme zu motivieren sind die beiden diesjährigen Biotoppflegetage 

erstmals auch in unserem Wanderplan aufgeführt. 

Gestern fand bereits der erste Termin statt. Im Naturschutzgebiet Ziegelberg 

wurden unter anderem große Mengen an Schnittgut zusammengetragen. Das 

Gebiet mit seiner imposanten Steinbruchwand, seltenen Vogel- und 

Pflanzenarten ist ganzjährig abgesperrt. So bot sich gestern eine schöne 

Gelegenheit, mehr über diese Nagolder Naturoase und deren Geschichte zu 

erfahren. 

Im Juli bot ich eine Wanderung in kleiner Gruppe durchs Naturschutzgebiet 

Schloßberg an, besonders freute mich auch, dass mein Vorgänger Hans-Jürgen 

Schmid daran teilnahm. So war die Tour auch für mich sehr leerreich, konnten 

wir doch unser Wissen und so manche alte Nagolder Geschichte gegenseitig 

erzählen. Am südwestlichen unteren Waldrand des Schloßbergs wurden Ende 

letzten Jahres ehemalige offene Wiesenflächen mit Streuobst von Aufwuchs 

befreit. Begrüßenswert ist, dass hier die wenigen noch erhalten gebliebenen 

Obstbäume nicht gerodet wurden.  Vielleicht lässt sich hier am westlichen 

Stadteingang als Zukunftsprojekt ein neuer größerer ortsbildprägender 

Streuobstbereich entwickeln. 

Mein Anliegen ist es, bei meinen Touren den Nagolder Bürgern, Ausflüglern 

und Gästen die Vielfalt an Natur und Landschaft, um und in unserer Stadt zu 

zeigen. Dadurch gelingt es Interessierte zur Mitarbeit und Engagement im 

Naturschutzbereich zu begeistern und unsere Naturschätze auch für 

kommende Generationen zu erhalten. Die Zukunft wird uns zeigen, dass es 

richtig war, mit unserer heimatlichen Natur und Landschaft sehr sorgsam 

umzugehen, allerdings verändert der derzeitige enorme Landschaftsverbrauch 



in Nagold und in unserer Region das Erscheinungsbild der Landschaft 

gravierend. Hier sollten langfristig verschiedene Zukunftsszenarien entwickelt 

werden. 

Eine intakte Landschaft um unsere Stadt, die nicht nur noch aus Restflächen 

besteht, wird sich langfristig als großer Vorteil für die Lebensqualität und 

Zukunftsfähigkeit herausstellen. 

Des Weiteren bot ich im vergangenen Frühjahr und im Herbst wieder meine 

Streuobstwiesentour im Nagolder Westen an. Mitglieder vom 

Schwarzwaldverein waren dabei aber eher in der Minderheit, es sind Gäste von 

außerhalb die gerne mitwanderten und so den einmaligen 

Streuobstwiesenbereich mit der schönen Aussicht auf Stadt und Schloßberg 

erlebten. 

Der Tourismusverband Baden-Württemberg hat letztes Jahr ein neues 

Tourismus Themenfeld entwickelt, das er in Zukunft verstärkt bewerben will. 

Es handelt sich um: 

„Die Streuobst-Erlebnisse in Baden-Württemberg.“ 

Hierfür lief eine Bewerbungsphase und der Tourismus Nördlicher Schwarzwald 

in Bad Liebenzell reichte meine „NaTour in Nagold“ ein. Es freute mich sehr, 

dass diese Tour, die auch durch den Streuobstbereich im Nagolder Westen 

führt, die Kriterien erfüllte. So taucht die Tour jetzt zusammen mit anderen 

Projekten und Angeboten in Baden-Württemberg rund ums Streuobst auf der 

Internetseite der TMBW auf. Ich empfehle da immer mal wieder 

reinzuschauen. 

Für uns sind die Streuobstwiesen im „Ländle“ oft noch selbstverständlich da, 

aber nicht mehr lohnend und einfach mit viel „mühsamem Geschäft“ 

verbunden. Aber für Gäste aus anderen Regionen oder Ländern sind sie etwas 

ganz Besonderes: Nämlich ein faszinierender Teil unserer kleinteiligen 

Schwäbischen Kulturlandschaft. Gleichzeitig sind sie wahre ökologische 

Schatzkisten. Wir sollten dies erkennen und deshalb Angebote rund ums 

Streuobst als weiteren Baustein im Nagolder Tourismuskonzept verstärkt 

entwickeln.  



So könnte sich Nagold aus der ehemaligen traditionsreichen 

württembergischen Obstbaumschul-Stadt des 19. und 20. Jahrhunderts zu 

einer attraktiven Streuobsterlebnis-Stadt weiterentwickeln. 

 

Vielen Dank 

 

 

 


